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Alle unter einem Dach

WOHNEN MIT 
OMA UND OPA

Trends für den Sommer

SPEZIAL: GARTEN

Bauen mit Glas
MODERNE ARCHITEKTURKONZEPTE BRINGEN LICHT INS HAUS!
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 SCHÖNE AUSSICHT:  
 Dieser individuelle Entwurf von Davinci  
 Haus ist in seiner Ästhetik überzeugend 
 und in seiner Funktion gut durchdacht.  
 Von viel Grün umgeben, lässt es sich hier  
 mehr als aushalten. 
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W unsch und Wirklichkeit klaf-

fen im Leben oft auseinander 

– in der Architektur gehen sie 

aber meist eine harmonische Verbindung 

ein. Der Architekt, freiberuflich oder bei ei-

nem Haushersteller angestellt, wird gerne 

die Vorstellungen der Bauherrschaft be-

rücksichtigen, hier und da noch Vorschlä-

ge machen, wie das Gebäude der umge-

benden Landschaft gerecht werden kann 

und ansonsten aus dem Vollen schöpfen. 

Glas ist dazu das geeignete Material. Vie-

le Häuser erhalten ihre Prägung durch 

bodentiefe Fenster, einen vollverglasten  

Giebel oder einen Glasanbau. 

Leicht und elegant

Zur Perfektion haben das Bauen mit Glas 

die Haushersteller entwickelt, die mit ei-

ner modernen Fachwerkkonstruktion 

arbeiten. Hier sind die Wände von ihrer 

statischen Notwendigkeit befreit, das 

Fachwerk „trägt“ das Haus. So kann die 

Architektur mit zahlreichen Glasflächen 

auftrumpfen und ein leichtes und elegan-

tes Gefüge errichten. Dank individueller 

Planung entsteht so viel Transparenz wie 

die Bauherren möchten. Beispielsweise 

präsentiert sich ein loftartiges Erdgeschoss 

gänzlich von Wänden befreit, im Oberge-

schoss sind dann mehr davon vorhanden, 

erzeugen Privatsphäre. Doch auch bei 

gemauerten oder Häusern in Holztafel-

bauweise spielen Fenster eine große Rolle. 

Dachfenster garantieren die Extraportion 

Licht, die das Wohnen im Dachgeschoss 

angenehm macht und nachweislich die 

Gesundheit der Bewohner positiv beein-

flusst. Das ganze Haus sollte an dem Weg 

der Sonne ausgerichtet sein. Terrasse und 

Wohnzimmer lassen sich sinnvollerweise 

im Westen anordnen, so dass die Abend-

sonne den Feierabend vergoldet. Schlaf-

zimmer, Bad und Küche finden im Osten 

ihren besten Platz für die erste Portion  

Tageslicht beim Aufwachen.

Sorglos genießen

Doch was ist, wenn es hagelt und stürmt, 

gar Zweige oder ein Stein auf die Glasflä-

chen treffen? Auch hier hilft die moderne 

Technik weiter. Sicherheitsglas schützt 

vor Verletzungen, da es nicht großforma-

tig bricht und scharfe Kanten ausbildet. 

Sicherheitsglas gibt es in vielen unter-

schiedlichen Ausführungen. Verbundsi-

cherheitsglas (VSG) dient besonders der 

Unfallverhütung. Es besteht aus mindes-

tens zwei Scheiben. Diese sind mit einer 

hochelastischen und sehr widerstandsfähi-

gen Folie durch den Einsatz von Druck und 

Hitze miteinander verbunden. Verbundsi-

cherheitsglas bindet Splitter und garantiert 

eine Resttragfähigkeit: Wird es zerstört, 

haften die Glassplitter auf der Folie und die 

Glasscheibe bleibt als Einheit in ihrer Positi-

on. Insbesondere Balkontüren, bodentiefe 

Fenster und Lichtausschnitte von Innentü-

ren sind Anwendungen, die mit Verbund-

sicherheitsglas ausgeführt werden sollten. 

Darüber hinaus wird es als Einbruch hem-

mende Verglasung eingesetzt.

Kälte bleibt draußen

Bauherren sollten genau auf die Wär-

medämmeigenschaften der Verglasung 

achten. Sie darf im Sommer nicht zu viel 

Sonnenwärme herein und im Winter mög-

lichst wenig Wärme hinaus lassen. Mehr-

scheiben-Isolierglas spielt hier seine Vorzü-

ge aus. Auf eine Fläche der Gläser ist im 

Scheibenzwischenraum eine hauchdünne 

Edelmetallbeschichtung aufgetragen. Die-

se reflektiert die Wärmestrahlung zurück 

in den Raum. Der Scheibenzwischenraum 

selbst ist mit Gas gefüllt, das eine gerin-

gere Wärmeleitfähigkeit als Luft besitzt. 

Meist kommt Argon zum Einsatz. Effekti-

ver, aber auch teurer, sind Krypton- und 

Xenon-Füllungen, die einen schmaleren 

Scheibenzwischenraum erlauben. Doch 

nur in Verbindung mit hochwertigen, dich-

ten Rahmen und einem fachgerechten Ein-

bau bleibt die Wärme dort wo sie soll und 

unangenehmen Zuglufterscheinungen ist 

ebenfalls vorgebeugt.

Moderne Architektur ist ohne Glas nicht denkbar. Verglasungen verbinden Innenraum 
und Landschaft, machen Wohn- und Arbeitsräume lebenswerter, holen die Sonne ins 
Haus und sparen Energie. Bodentiefe Fenster schaffen attraktive Fassaden und der kris-
tallklare Werkstoff eröffnet unendlich viele kreative Lösungen im Innenbereich. 

Bella 
vista

TT_Bauen_mit_Glas.indd   7 29.03.16   14:32



8 Herstellerkontakte ab Seite 80.FamilyHome 5-6/2016

Nun gilt es aber nicht nur, die Wärme im 

Winter drinnen zu halten, sondern in der 

frostigen Zeit die Sonne sogar hereinzuho-

len. Die Orientierung eines Gebäudes und 

die Ausrichtung der Fenster bestimmen 

den Wärmegewinn während der Heizpe-

riode. Nach Süden gerichtete Fenster emp-

fangen die meiste nutzbare Solarenergie. 

Die Möglichkeit, über die Erhöhung des 

Fensterflächenanteils auf der Südseite 

Wärmegewinne zu maximieren, wird häu-

fig überschätzt. Nur bei Passivhäusern mit 

einem Wärmebedarf von 10 bis 15 kWh/

m² und Jahr spielen diese Wärmegewinne 

eine relevante Rolle. Hier heizen passive Bau-

elemente, wie Dreifach-Wärmeschutzgläser 

mit einem großen Energiedurchlasswert, 

in der Gebäudehülle mit. Ein Gebäude im 

Passivhaus-Standard hat in den Übergangs-

zeiten überhaupt keinen Wärmeverbrauch 

mehr. Bei Passivhäusern sollte eine maxi-

male Abweichung von der Südausrichtung 

von 10 Grad eingehalten werden. Bei der 

Planung der Grundrisse empfiehlt es sich, 

Wohn- und Aufenthaltsräume nach Süden 

auszurichten, so dass sie auch im Winter von 

direkter Sonneneinstrahlung profitieren. 

Auf der Nordseite sollten der Eingangsbe-

reich, Nebenräume und Treppen angeord-

net werden, die im Winter auch mit niedri-

geren Temperaturen auskommen.

Schöner Schatten

Bei großen Fensterflächen ist Verschattung 

ein wichtiges Thema, denn gutes Wärme-

dämmglas holt die Sonnenwärme herein 

und hält sie im Raum – ein Effekt, der in 

den kühlen Jahreszeiten erwünscht ist, 

im Sommer jedoch unangenehm werden 

kann. „Hier helfen Sonnenschutzlösungen 

wie zum Beispiel Sonnenschutzglas, das 

bis zu 80 Prozent der solaren Energie ab-

fangen kann“, erklärt Jochen Grönegräs, 

Geschäftsführer der Gütegemeinschaft 

Mehrscheiben-Isolierglas (GMI). Den Spe-

zialgläsern werden bei der Glasschmelze 

Farbstoffe beigemischt oder sie werden 

mit einem metallischen Film beschichtet, 

der für das menschliche Auge nicht wahr-

nehmbar ist. Bauherren können außer-

dem auf außen angebrachte Rollläden, 

Raffstores, Großlamellen, Fensterläden, 

Fenster-Markisen und Markisen für Bal-

kon und Terrasse zurückgreifen. Oder ei-

nen modernen Sonnenschutz wählen, der 

Fotos: Davinci Haus  

 ENERGIEGEWINN:  
 Für Unabhängigkeit von Öl und Gas sorgen  
 insbesondere die Luft-Wärmepumpe und  
 die Photovoltaik-Anlage auf dem Dach. 

TITELTHEMA | BAUEN MIT GLAS

sich im Scheibenzwischenraum befindet. 

Im Innenbereich stellen zudem Jalousien, 

Faltstores oder Rollos eine vernünftige Er-

gänzung zu außen angebrachten Sonnen-

schutzlösungen dar. Sie sind zwar nicht 

so wirkungsvoll bei der Reduzierung des 

Wärmeeintrags, verringern aber die Blend-

wirkung der Sonne erheblich und dienen 

der Dekoration.

Stets zu Diensten

Je mehr Rollläden installiert sind, desto 

größer gestaltet sich der Aufwand, sie 

morgens hoch- und abends herunterzu-

lassen oder der jeweiligen Lichtstimmung 

anzupassen. Hierbei hilft Ihnen ein Haus-

automationssystem, in das sich elektrisch 

betriebene Rollläden einbinden lassen. So 

können Sie bequem vom Sofa aus per App 

und Smartphone Ihre Beschattung steuern 

oder aber das Hausautomationssystem 

übernimmt das für Sie. Mit einem Basisset, 

das diverse Hersteller anbieten, lässt sich 

zunächst eine einzelne Funktion program-

mieren und später nach Wunsch Heizung, 

Homeentertainment oder ein Sicherheits-

system einbinden. (bis)�
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LICHTBLICK AM HANG: 
Der Traum vieler Familien ist ein Haus am Hang mit herrli-

cher Aussicht. Solch eine Lage stellt allerdings auch hohe 

Ansprüche an den Architekten und Erbauer. Eine inter-

essante Lösung zeigt dieser individuelle Davinci Haus-

Entwurf: Es ist in seiner Ästhetik überzeugend und in der 

Funktion durchdacht. Das Plusenergiehaus ist an die Um-

gebung angepasst und nach der Sonne ausgerichtet. Je 

nach Tageszeit, Witterung und den räumlichen Gegeben-

heiten beleuchtet, fl ießt oder fl utet das Licht, dämpft oder 

verstärkt die Konturen. 

Wer über die Schwelle des Hauses tritt, fi ndet sich zu-

nächst im Windfang wieder. Er ist nicht nur Pufferzone ge-

gen Hitze, Kälte, Wind und Wetter, sondern bietet zudem 

einen freundlichen Empfang. Eine mittig platzierte Holz-

treppe wird hier zum fi ligranen Raumobjekt und Eyecat-

cher. Rechts hinter einer satinierten Glasschiebetür befi n-

det sich ein Arbeits-  oder Gästeraum. Die Innenaufteilung 

mit offener Küche und einem großzügigen, lichtdurch-

fl uteten Wohn- und Essbereich lädt zum Wohlfühlen ein. 

Im Dachgeschoss sind ein Studio, ein Kinderzimmer mit 

separatem Duschbad und das Elternschlafzimmer mit ge-

räumigem Bad und integrierter Ankleide platziert. Abstell-, 

Hauswirtschafts- und Vorratsräume sowie die Heizan-

lage befi nden sich im Untergeschoss. Zudem überzeugt 

das moderne Holzfachwerkhaus mit intelligenter Technik 

(BUS-System). Für maximalen Wohnkomfort und Unab-

hängigkeit von Öl und Gas sorgt die zukunftsorientierte 

Wärmetechnik. Mit einer Luft-Wärmepumpe im Souterrain 

sowie einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach werden die 

Heizkosten nachhaltig gesenkt und gleichzeitig wertvolle 

Ressourcen geschont. Nicht zu vergessen: Wer ein Elekt-

rofahrzeug besitzt, kann es dank der Photovoltaik-Anlage 

über die Steckdose außen aufl aden. 

 Davinci Haus

 MEHR INFOS UNTER:  www.hurra-wir-bauen.de/FH/4 

 GERÄUMIG:  
 Das Innere des Hauses überzeugt mit 
 einem lichtdurchfl uteten Wohn-/Essbe- 
 reich, einem offenen Dachgeschoss und 
 einem geräumigen Bad. 
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